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• GOLDSCHMUCK
• MÜNZEN
• BESTECK

ZAHNGOLD
auch mit Zähnen

+ ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten
Goldverwertungs-Agentur:

U-Bhf. Rehberge
Quelle-Shop Krüger
Müllerstr. 63, 13349 Bln.
Tel. 030/452 25 16
i.A. der GVG®

Barankauf Gold + Silber

Fertigteiche
das größte Angebot in Berlin und Umgebung

Teichfolie, Springbrunnen
Wasserläufe, Schwimmbecken

Seerosen, Wasserpflanzen, Pumpen 
Filteranlagen, Koi, Teichfische & Futter
Andreas Arndt
Frankensteinstraße 40 $ 030/ 474 49 57
13129 Berlin-Blankenburg Fax 030/ 91 42 53 55

Alles für den Garten- u. Koi-Teich

ABTIX
Feuerbestattungsdiscount

Bestattung ab 350 €
zzgl. Gebühr f. Krematorium,

Friedhof u. amtl. Gebühren

Für die Gesamtkosten (mit Friedhof,
Krematorium und amtl. Gebühren)
erhalten Sie ein konkretes Angebot.

6 81 88 64 99

TIERARZTPRAXIS
für 
ganzheitliche
Tiermedizin

Christoph Cramer
Hertzstraße 16 · 13158 Berlin

� 030-917 16 17 (Notfälle 24 Std.)
� 0172-390 31 28

Sprechzeiten:
Mo.–Fr. 9–12 Uhr und 15–18 Uhr

Sa. 9–12 Uhr
Homöopathie

Familienanzeigen

Servicewohnen
bei der Caritas Altenhilfe
Folgende Wohnungen für 
Senioren bieten wir derzeit an:
1-Zimmerwohnungen in Reinickendorf,
ca. 36 m2 390,00 I 

Miete inkl. Nebenkosten. WBS nicht erforder-
lich. Bewerber sollten ihren Haushalt selbst
versorgen können.
Rufen Sie uns an, wir informieren und beraten
Sie gern.

Caritas Altenhilfe GGmbH, Frau Röhle, 
Tübinger Str. 5, 10715 Berlin 

Tel.: 030/857 84-218 (Fax: -219)
E-mail: swh@caritas-altenhilfe.de

Arbeitnehmer und Beamte! SPEZIALDARLEHEN
5.000 € ab 39,– € Rate zu 5,9% eff. Jahreszins!!!

Umschuldungen bis 100.000 ohne Extrakosten, schnell & seriös!

NEU: BIS 30.000 € ohne Schufa-Eintrag möglich!!!
vermittelt „DER SPARPROFI“: S. B. Finanz � 030/863 99-319

Besuchen Sie uns im Betriebssitz Müllrose bei Frankfurt/O.

Unsere Sonderangebote – Ihre Vorteile

3 Musterhäuser – Besichtigung jeden Samstag 10–15 Uhr
in 15848 Ragow/Siedlung bei Beeskow oder nach Vereinbarung

Wir bauen selbst – Meisterbetrieb – fordern Sie Ihren Katalog

z.B. „Ideal Haus 2“ 125 m2 Nfl.
schlüsselfertig nur 98.750,– €
incl. Tondachziegel, Massivholztreppe,
Fußbodenheizung, Brennwerttherme, Fliesen raum-
hoch, Duschkabine, 2 wandh. WC, freie/indiv. Planung,
Spezial-Sorglospaket; (ohne Maler/Teppich)

Weitere Vorteile:
• Sie lernen Ihren Baubetrieb S&K lernen!
• Sie erhalten ein Angebot aus über 700 Varianten!
• Sie erhalten eine einmalige Finanzierungsberatung!

Sander & Knispel GmbH www.sk-haus.de

16 Jahre Hausbau

Hauptsitz: 15299 Müllrose · Gewerbeparkring 8 033606  88 70
12435 Berlin · Puderstraße 22 030  53 21 57 62
15526 Bad Saarow · Büdner Weg 14 033631  54 46

Profi-Farben und Lacke mit Fachberatung
farbtongenau gemixt
spezielles Programm für
Holzsanierung / Holzschutz
Sandsteinverkleidung für innen & außen
Showroom-Schnellerstraße:
Tapeten, Gardinen,Teppich-/Bodenbeläge
Profi -Werkzeuge, großer Katalog
Maschinen, Werkstatt, Maschinenverleih
alles für Fassade und Dämmung

Tempelhof: Ullsteinstr. 73 *
Treptow: Schnellerstr. 141
Reinickendorf: Holzhauser Str. 180
Schöneberg: Werdauer Weg 33 *
Hohenschönhausen: Grenzgrabenstr. 4
Spandau: Brunsbütteler Damm 132 – 142

D e r  G r o ß h a n d e l  f ü r  M a l e r  &  H a n d w e r k .

6-mal in Berlin / Lieferservice

Mo – Fr 6.30 – 16 Uhr
nur *: bis 17 Uhr
nur *: Sa 8 – 12 Uhr

Wir sind für Sie da:

Für Maler, Handwerk & Gewerbe!
Der größte Farbengroßhandel Berlins.

Berliner Woche
52 starke Wochen in Berlin

Sommerfest im
Diakonie-Zentrum

Haus „Lebensraum II“ wird 25 Jahre alt

Heiligensee. Das Diakonie-
Zentrum Heiligensee am S-
Bahnhof Schulzendorf feiert
am 18. Juni sein traditionel-
les Sommerfest und das
25jährige Bestehen der Ein-
richtung „Lebensräume II“.

Das Fest beginnt um 11 Uhr mit
dem Gottesdienst auf dem
Marktplatz. Um 12 Uhr startet
ein Programm mit Zirkus-,
Clown- und Tanzvorführungen.
Die Preise einer Tombola wer-
den um 16.15 Uhr gezogen. Bis
dahin kann man auch an Füh-
rungen durch das Zentrum teil-
nehmen oder sich über die Kin-
der- und Jugendhilfe, sowie An-
gebote für Behinderte oder Se-

nioren der EJF-Lazarus Gesell-
schaft informieren. Das Som-
merfest ist auch Auftakt einer
internen Festwoche für das
Haus „Lebensräume II“.  Rund
50 Menschen mit Schwerst-
Mehrfach-Behinderungen leben
in der Einrichtung, die seit
1981 den 1975 geschaffenen
„Lebensraum I“ ergänzt. Dort
leben Menschen mit geistigen
Behinderungen. Im „Lebens-
raum II“ betreuen rund 100
Mitarbeiter die Bewohner.  Zur
Feier des Jubiläums von „Le-
bensraum II“, der zu seiner Ent-
stehung der einzige seiner Art
im damaligen West-Berlin war,
hat sich auch lokale Prominenz
angekündigt angekündigt. CS

Schützen überraschten
Hans Schützmann
Ehrung für 50 Jahre Vereinsarbeit

Frohnau. Nichts ahnend
kam Hans Schützmann am
Montag dieser Woche ins
Schützenhaus an der Sens-
heimer Straße 65. Dort
überraschten ihn seine
Schützen-Kameraden mit ei-
nem großen Fest.

Am 12. Juni 1956 trat Hans
Schützmann als 21jähriger in
die Schützengilde zu Tegel
1903 ein. Er wurde „ernsthaf-
ter Gewehrschütze“, kümmerte
sich um Gerät und Geld des
Vereins und wurde schließlich
Vorsitzender. 1975 schlossen
sich die Tegeler Schützen mit
der Schützengilde Hermsdorf
1902/62 zur Nord-Berliner
Schützen-Gemeinschaft 1975
zusammen. 

Das gemeinsame Vereins-
haus, das ein Jahr später einge-
weiht wurde, ist bis heute Hans
Schützmanns Reich. Er ist Kü-
chenchef und Chefeinkäufer
und hält gemeinsam mit Ehe-
frau Ilse das Leben im Vereins-

Hans Schützmann. Foto: Privat

haus am Laufen. Natürlich hat-
te er im neuen Verein zahlrei-
che weitere Funktionen. Schon
1990 wählten ihn die Mitglie-
der der Nord-Berliner Schüt-
zen-Gemeinschaft einstimmig
zum Ehrenmitglied. CS 

Weltweite Kunst zur WM
Christina Allzeit malt ein Bild für die Vereinten Nationen

Aktion sollen Kinder und Ju-
gendliche einbezogen werden. 

„Man kann sich direkt mit
den betreffenden Ländern aus-
einandersetzen, wenn ich das
entsprechende Bild male“,
schlägt die Künstlerin als eine
Möglichkeit vor. Schließlich soll
das Projekt auch für Toleranz
und Liebe zwischen den Völ-
kern werben. Über weitere Vor-
schläge aus Kita- oder Schul-
gruppen würde sich Christina
Allzeit freuen. Außerdem sucht

sie noch weitere Sponsoren.
Bisher sorgte die „Schikkus-Ga-
lerie am Checkpoint Charlie“
für das Material. 

Doch mit der Fertigstellung
der 195 Quadratmeter Natio-
nen-Bilder soll das Projekt noch
nicht zu Ende sein. Sie sollen an
prominenten Stellen gezeigt
und dann einzeln verkauft wer-
den. Dabei soll wiederum ein
großer Teil des Erlöses an Hilfs-
organisationen gehen, die wie-
derum vom Käufer bestimmt

werden. So wird die Kunst zum
praktischen Helfer gegen Not
und Elend.

Zu den Unterstützern gehört
der Sänger Dirk Michaelis.
Schirmherrin ist Maria Prinzes-
sin zu Sachsen-Altenburg.
Gruppen, die sich an dem Pro-
jekt beteiligen möchten oder in-
teressierte Sponsoren können
sich an Christina Allzeit unter
� 23 61 81 14 wenden. Weite-
re Informationen gibt es unter
www.marici.de. CS

Christina Allzeit gewährt mit dem Projekt „Marici“ jeder Nation einen Quadratmeter Kunst.  Foto: Schindler

Märkisches Viertel. Eigent-
lich sollten die Bilder für
195 Nationen zur Eröff-
nungsfeier der Fußball-Welt-
meisterschaft von Kindern in
einer großen Choreographie
präsentiert werden. Doch
weil mit der Feier nichts
wurde, hat das Kunstprojekt
„Marici“ in einer ehemaligen
Kita am Senftenberger Ring
34 bis zum 13. Juli Zwi-
schenstation eingelegt.

Für Christina Allzeit sind alle
Nationen gleich groß. Auf ei-
nem Quadratmeter widmet sie
jedem Land auf der Erde ein
farbenfrohes Werk aus Acrylfar-
ben. Alle zusammengenommen
ergeben wiederum ein großes
Kunstwerk in der Form eines
Mosaiks. 

Seit 2004 arbeitet die Künst-
lerin Christina Allzeit an diesem
Projekt, dessen Namenspatro-
nin eine hinduistische Göttin
ist. „Das Projekt soll wachsen
wie die Erde selbst“, sagt Chri-
stina Allzeit.  Jedes einzelne
quadratmetergroße Bild hat
sein künstlerisches Eigenleben,
gewinnt aber in der Wirkung
gemeinsam mit anderen.

In der ehemaligen Kita am
Senftenberger Ring 34 (nahe
Wesendorfer Straße) wird Chri-
stina Allzeit die letzten Quadra-
te malen. In die künstlerische


